
638 MiscelIen.

quia desit verbum gravIsslmnm, nempe 'debita'. Accedit quod
et vocu1a fline ulla fere vi posita esset. Hoc tamen puto SilO

iure pOfmit MommsenuA, respOllflUm Mallium illcipere ab et. Hano
distinotionem vel solus hiatus post he1'edi commendat. Sad na
longior sim, adscribam quomodo sententias diillngendas esse
opiner.

'parcitis hel'edil' 'et vos insentiblls! dcdite morti,
si quid mortni habent! hoc menm erit, cctera liqnf.

Mll.nes igitnr, cum moniti sint, n6 heredi nooeant (ex. gl'.
nocturnis imaginibus) commoti scilicet invidia, quod ie iam bonie
Buis fmatur, respondent: et vos (qui vivitis heredesque estis)
parcite iusentibis (seil. in sepulero), nolite eos laedere (omissis
soil. iustis), immo dedite morti Ci. e. mortuis} si quid mOl·tui
habent (h. e. nescio, num dona scplI!cralia et annua pertineant
ad mortuos, attamen dedite). ram pergunt Malles numero sin­
gulll.ri: hoc (scil. dona, qualia mortius conveniunt) meum erit,
his muneribus eontentusero, eetera (quae iam vos habetis) liqui,
(ea non iam miM vindieo) neque est eur vos vivi metuatis, ne
ego vobis invideam vos que laedam. Ha apparere puto quomodo
llomo aliquis non poeta, sententiis 11a~ld inficete eoneeptis, pedem
offendere potuel'it infundendo vel'sibus, quae sohÜa oratione sat
belle composuerat, adeo ut versus secundus evaderet paene ase1e­
piadeusmaiol'. Atque nescio num versuum distinetio in lapide
satis sit ad demonstrandum, auetOl'em non sibi visum esse tres
faeere versus sie labentes :

'parcitis heredi!' 'et VOll insentibuB I
dedite morti, si quid mortui habent!
hoc meum erit, eetera liqui:

Bruxellis. Fr.. V 011 m er.

Der staatsstreich des Beptimins Beverns.
P. Meyer hat vor Kurzem gezeigt l , dass L. Matennius

Sabinus sowohl unter Pertinax als dann wieder unter Septimius
Beverus praefeotus Aegypti war. Ebenso erhielt P. Aeliu8
Severianus Maximus, der Statthalter Arabiens unter Pertinax 2

dieselbe Würde durch Septimius Beverus. Verständlich ist es,
dass Septimiu8 Beverus Pius Pel'tinax, der die Rache für Pertinax
auf seine Fahnen geschrieben hatte, diese Männer wieder in ihre
Aemter einsetzte. Aber befremdend muss es bleiben, dass zwei

1 Hermes XXXII, 482.
2 Der Name ist erhaUen auf einem unedirten MeileneLeine, wel·

ohen ich auf meiner Reise oopirt habe. P. Meyer Hermes xxxn, 489
glaubte naoh dem sohleohten Abdruok eines anderen Meilensteines, dass
der Name eradirt sei. Vielmehr ist auf diesem Steine der Name bloss
weggeschlagen, um Platz zu sohaffen !Ur die grieohisohe Insohrift. Der
Kaiser der grieohisohen Insohrift ist, wie eine andere Gruppe von
Steinen uns gelehrt hat, Juliauus Apoetata. Auch soust sind in der
Liste Meyers verschiedene l"ehler. ö) heisst Valerius Severus. Vgl.
Zangemeieter Mitth. d. d. P. V. 1896, S. 49. 6} Furnius Julia.nus. 7)
Flavius Julianus war Sta.tthalter unter Elagabal, nach meinen Copien.
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Statthalter des Orientes, wo man zur Zeit der Erhebung des
Pescennius Niger von den Gegenkaisern keine Kenntniss hatte,
dem Erwählten des stärksten Heeres des Orientes ihre Unter­
stützung versagten. Wenn man bedenkt, tlass zur Zeit von
Commodus Ermordung die heiden wichtigsten Commanden der
Donauarmee durch die Gunst von Commodus Mörder, Laetus in
den Händen des Septimius Severus und seines Bruders Geta
lagen 1, so wird man auf den Gedanken geführt, dass das Pro­
nunciamento des Septimius Severus schon vor Commodus Tode
geplant war und die Fäden der Versehwörung duroh das ganze
Reioh liefen 2. Septimius Severus 'hat erst nach dem Tode des
Pertinax losgesohlagen, weil ihn gegenüber dem grossen Feld­
herren aus der heroisohen Zeit des Marcomannenkriegs das Ge­
ftihl seiner eigenen militärisohen Unfahigkeit zurUckhielt. Denn
er war sich dieses Mangels wohl bewusst. Dies zeigt sein ängst­
liches Fernstehen während des Kampfes gegen Pescennius Niger
und seine feige Fluoht in der Entsoheidungssohlacht bei Lyon 8.
Nur duroh stete Besteohung des Heeres, masslose Geldspenden
nnd nicht mi,ndel' masslose Solderhöhung glaubte sioh späterhin
der Imperator, del' Treue dee Heeres V'ersichern zu können 4.

Heidelberg. A. v. DomaBzewski.

Beriohtigungen und Nstihträge zu S. 169 tr.
S. 170 Anm. 2 Z. 8 v. ob. füge noch folgende Belege für

v60'o~' /lavia aus Prosaikel'n hinzu: ApolIod. epit. 6, 26.
Paus. 8, 34, 2. Aal. v. h. 3, 42. Julian. imp. or, VII p. 285
Hertl. Achill. Tat. 4; 10, 1. 4, 15, 1. Zu den ebenda an­
geführten Beispielen für E/lßaH€1V J.laviav (OiO'TpOV, ElTI}.TJlj.liav
etc.) kommen nooh hinzu: Bakchyl. 10, 54 Blass (vgl. 102 f.).
Apollod. 2, 1, 3, 5. 2, 5, 10, 11. Xenoph. Ephes. 5, 7, 8.

S. 172 Text Z. 3 v. nut. und S. 173 Anm. 6 Z. 2 v. ob.
streiche Aischylos u. Aesohyl. Prom. 478:lI.

1 Dass Gela bereits zur Zeit von Commodus Ermordung StaU-
halter Daciens war, zeigt die ige Antwort, mit der Septimius
Baverus den Gratulanten z es Vita Severi 8, 10. Et' hat es
denn auch unter der Regierung seines Bruders zu niohts gebraoht, .

II Bei der Art unserer Ueberlieferung dürfen wir nioht erwarten
diese aroam, imperii in den Aoten zu lesen.

S Nur der Berioht Herodians, der an der läugst versohollenen
Dynastie kein Interesse mehr nahm, verdient Glauben, Der höfische
Dio hat deun auch den Sündenbook für die kaiserliohe Unfähigkeit
den< Verräther' Laetus, der in Wahrheit die duroh den Kaiser ver­
lorene Schlacht wieder gewann, ein doppeltes Verbrechen,

4 Vgl. die Inschriften der Seholae aus Lambaesis Wastd. Zeitsebr.
XIV, 83 ff. Die Vorliebe fürda.s Haus .mant der Dynastie hat hier
freilioh mitgewirkt; so fasst riohtig die S der legio III Augusta
Hirschfeld Untersuchungen S. 199 Anm, 1. DIe masslose Vergeudung
bezeugen die Worte des Kaisers Maorinus Dio 78, 36, 3. Auoh hierin
ist Caraoalla nnr dem Vorbilde seines Vaters gefolgt, um den finan­
ziellen Banquerott des Reiohes auf eiu Jahrhundert hinaus zu besiegeln.
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